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Auch konnten wir den Arbeitgeber 
davon überzeugen, für alle Beschäf-
tigten jährlich 5 Tage Bildungsur-
laub, der in Sachsen nicht gesetz-
lich vorgeschrieben ist, einzuführen. 

Unser Hauptziel, die Gleichbehand-
lung aller Operationsmitarbeiter und 
die Abschaffung eines der letzten 
Ost-Tarife der Branche, konnten wir 
nicht umsetzen. Das ist zwar ärger-
lich, wir sehen aber auch, dass den-
noch sehr viel erreicht wurde, und 
sich die Lücke deutlich schließt.  

Neben den gehaltlichen Verbesse-
rungen ist insbesondere die Einfüh-
rung der BVV-Versorgung ein großer 
Fortschritt, der für uns sehr wichtig 
war. Dieser Meilenstein wurde nun 
erreicht. 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

nach zwei konstruktiven Vorrunden 
stockte der Verhandlungsführer der 
Deutschen Bank-Tochter, Stephan 
Niemand, das Angebot in der dritten 
Runde nochmals auf. Auf dieser Ba-
sis konnten wir uns schließlich eini-
gen. So sieht der Abschluss aus: 

• 7 % Erhöhung zum 01.04.2025 

• 4 % Erhöhung zum 01.01.2026 

• 4 % Erhöhung zum 01.10.2026 

 
bei einer Laufzeit von 26 Monaten.  

Die Sonderzahlung, das sogenannte 
13. Gehalt, steigt dabei auf 1.500 
Euro für 2025 und ein volles Mo-
natsgehalt für 2026. Auch die be-
triebliche Altersversorgung über den 
BVV wird zum 01.01.2026 für alle 
Beschäftigten eingeführt. 

 

 

 

 

 

 
Stephan Karthe-Vogel 
DBV-Tarifkommission 

 
„Ein großer Schritt in Rich-
tung faire Löhne und 
Gleichbehandlung!“ 

 

Hervorragendes Ergebnis: Gesamterhöhung  
von 15,7 % für die Beschäftigten der KEBA! 

Die betrieblichen Mitglieder der DBV-Tarifkommission  
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Zu guter Letzt wird zum 01.10.2026 
der Abstand zwischen den Tarif-
gruppen moderat erhöht. Da dies 
nicht zu Lasten der allgemeinen Er-
höhung geht, konnten wir dem mit 
gutem Gewissen zustimmen. 

Die Leermonate bis zur Tariferhö-
hung werden mit einer Einmalzah-
lung von 750 Euro ausgeglichen. 

Erneut hat man wieder gesehen, 
was Einsatz und Streikbereitschaft 
alles bewegen kann. Das Ergebnis 
kann sich doch sehen lassen! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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Unseren Ansatz, neue Rollenprofile 
für ca. 50 Kolleg:innen, deren Funk-
tion eigentlich in eine höhere Tarif-
gruppe gehört, einzuführen, war 
dieses Mal nicht durchsetzbar. 

Offenbar war das Gesamtpaket be-
reits so teuer für den Arbeitgeber, 
dass er in dieser Frage hart bleiben 
wollte. Wir werden hierüber jeden-
falls auch in zwei Jahren wieder 
sprechen wollen. 

In der Frage der mobilen Arbeit 
konnten wir insofern Erleichterung 
schaffen, dass künftig bei einer 
max. 36-Stunden-Woche (Arbeits-
zeitverkürzung möglich!) diese auf 4 
Tage verteilt werden kann. Dies führt 
dann zu zwei Tagen im Büro, und 
zwei Tage im mobilen Arbeiten. 

Anmeldung für den 
DBV-Newsletter hier: 

 
 
Hier Mitglied werden im 
DBV: 

 
 

QR-Codes scannen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

